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ANFRAGEBEANTWORTÜNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Kraft, Gurtner und Genossen. Nr. 
240S/J-NR/1979 vom 1979 03 07, "Ba.hn­
linie Wels-Ried-Simbach-München ll • 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Zu 1 -
Das Unternehmenskonzept der Österreichischen Bundesbahnen 
sieht im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit und Umwelt­
freundlichkeit des elektrischen Zugbetriebes die Weiter­
führung der Elektrifizierung des Streckennetzes vor. Etwa 
die Hälfte des Streckennetzes der Österreichischen Bundes­
bahnen ist bereits elektrifiziert. Da a.uf diesen 50 v.R. 
des Streckennetzes etwa 9~ v.H. der Transportleistung ab­
gewickelt werden, bedarf es für die Weiterführung der Elek­
trifizierung wissenschaftlich fundierter Entscheidungshilfeno 

Eine wichtige Entscheidungsgrundlage wird ein von den Öster­
reichischen Bundesbahnen in 'Auf trag gegebenes Gutachten über 
den zweckmäßigsten Einsatzbereich der den Österreichischen 
Bundesbahnen zur Verfügung stehenden Traktionsarten auf den 
noch nicht elektrifizierten Normalspurstrecken darstellen. 
Dabei wird iüsbesondere von den Kriterien der Versorgungs­
sicherheit, Wirtschaftlichkeit und Umweltbelastung ausge­
gangen. Dieses Gutachten wird von Prof. Dipl.lng • Dr.' techno 
E. ENGEL, Vorstand des Institutes für Eisenbahnwesen, Spezial-
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bahnen und Volkswirtschaft der Technischen Uni versi tät \'lien 
zusammen mit einem Fachmann für Energiewirtschaft (Univ. Prof. 
Dr. L. BAUER von der Technischen Universität Wien) und einem 
Fachmann für Volkswirtschaftslehre (Univ.Prof. Dro H. SCHUSTER 
von der Johannes-Kepler-Universität in Linz) erstellt und soll 
im Herbst 1979~rtiggestelltsein. 

Die Anfrage berührt die österreichische Strecke vlels - Ried 
im Innkreis und Braunau am Inn. Diese Strecke unterteilt sich 
in den bereits elektrifizierten Abschnitt Wels - Neumarkt­
Kallham und in den noch nicht elektrifizierten Abschnitt 
Neumarkt-Kallham - Braunau am Inn. Unvorgreiflich einer auf 
das erwähnte Gutachten gestützten Meinungsbildung über die 
Fortsetzung der Elektrifizierung des Streckennetzes der 
Österreichischen Bundesbahnen kann für ren in Rede stehenden 
Streckenabschnitt Neumarkt-Kallham - Braunau am Inn bereits 
heute eine Fortführung der Elektrifizierung in Aussicht ge­
nommen werden. Dies deswegen, weil in Vorb~reitung stehende 
Großvorhaben im Raume Linz und Salzburg sowie österreichweite 
Aktivitäten zur Förderung des Güterverkehrs auf der Schiene 
eine gechlossene Elektrifizierung des Streckennetzes im 
Ost-West-Verkehr wirtschaftlich und betrieblich unerläß-
lieh erscheinen lassen~ 

.f..U 2 
Gegenwärtig liegt nur eine Absichtserklärung de~ Deutschen 
Bundesbahn·" vor, den schwach frequentierten Schienen­
personenverkehr der eingleisigen Hauptbahn Mühldorf (Ober­
bayern) - Simbach (Inn) aus betriebswirtschaftlichen Gründen 
auf Busbeförderung umzustellen. Zur Verwirklichung eines 
solchen Vorhab'ens sieht das in der BRD übliche Verfahren 
vorerst ~ie Befassung der betroffenen lokalen Interessens­
träger vor. Wie in Erfahrung gebracht werden konnte, sollen 
Ende Mai 1979 in Wasserburg-Inn Gespräche unter dem Vorsitz 
des bayerischen Ministers für Verkehr stattfinden, bei denen 
den örtlichen bayerischen Stellen Gelegenheit zur Stellung~ 
nahme geb~ten werden soll. Ob diese Absicht tatsächlich 
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verwirklicht wt~X'den kann ~ w:Lrd sich erst nach einem Ent­

scheidungsprozeß ~ der gerdume Zeit .in A!1;:,pruch nehmen dürfte, 
zeigen. 

Die Österreichischen Bundesbav..nen haben jedoch nich·tsdesto­

weniger im Hinblick auf die strukture1len Bedürfnisse des 

Grenzgebietes bei der Hauptverv:al tung der Deutschen Bundes­
bahn bereits interveniert. Dabei .... 1urdE! drlngend ersucht, bei 
Umgestal tung,e~1 der Verkehrsstruktur im Gren~raum darauf Be­
dacht zu nehmen, daß die wirtschaftliche Effektivität des 
Grenzüberganges in Simbach,voll erhalten bleibt. Es ist daher 
nicht richtig, daß die ÖBB kein Interesse an dieser grenzUber­
schrei tenden Bahnlinie gezeigt hätten" 

Zu 3 bis ~ 
Nach dem multilateralen Übereinkommen vom 9.12.1923 über das 
internationale Regime der Eisenbahnen, BGBloNr. 53/1927, dein 
ein Statut über den internationalen Eisenbahnverkehr ange­
schlossen ist, verpflichten sich die Vertragsstaaten,darunter 
auch die Bundesrepublik Deutschland und Österreich, in den 
Fällen, in denen die Eisenbaillk~etze sich schon berühren, auf 
den bestehenden Strecken den durchgehenden Dienst einzurichten, 
wo immer es die Bedürfnisse des internationalen Verkehrs ver­
la.ngen. 

Die näheren Vorschriften .für den Berei~h des grenzüberschrei­
tenden Eisenbahnverl.c::ehrs werden durch bilaterale Abkommen 
geregelt, mit der Bundesrepublik Deutschland u.a. durch das 
Abkommen über die Regelung des Grenzüberganges der Eisenbahnen 
aus dem Jahre 1957, BGBl. ~~ro 239. Dieses Abkommen enthält in 
seinem Art. 3 in der ,;\"ufzählung der Gemeinschafts- und Be­

triebswechsel bahnhl.:5fe ausdrücklich' den Bahnhof S,imbach (Inn). 
Der Art. 4 dieses Abkommens berechtigt und verpflichtet die 
Eisenbahnverwaltungen, den öffentlichen Eisenbahnbetrieb auf 
dem Gebiete des anderen Ver'tragsstaates von der' ,staatsgrenze 

bis zum Gemeinschaftsbahnhof durchzufUhrenp Demnach besteht 
nur für diese Strecke ein nach internationalen Rechtsnormen 
geltend ZU" machender Anspruch. Die Jvtöglichkei t eJner direkten, 
auf Vertrag oder Rechtsnorm beruhenden Einflußnahme im Rahmen 

eines eventuellen Stillegungsverfahrens für die Strecke Sim­
bach -Mühldorf besteht jedoch nicht. 

." 
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DiE; in der Bunde:-::r~publik Deutschland laufende Diskussion über 
Strec.kenf.;tilleg<,.H1gE.'z:" wJ.rd nichtsdes"tov."(;:!niger genau verfolgt 

und im Rahl:ien der bestehenden Kontakte stets das österreichi­
sehe Illteresse an einem unbeeinträchtigten grenzüberschrei­

tenden Verkehr vertreten. 

Ich ",,'ente die Angelegenheit auch bei der nächsten sich bietenden 
Gelegenhei t mi.t mei.ne~'l deutschen Amtskollegen erörtern und 

eindringlich auf die mit dem Grenzübergang in Simbach ver­
bundenen österreichi.schen Interessen hinweisen. 

Im übrigen hat die deutsch-österreichische Raumordnungskon­
ferenz bereits die Frage der Stillegung von Nebenbahnen im 
Grenzgebiet erörtert und in einer gemeinsamen Empfehlung vom 
28~ Oktober 1977 ausgeführt, daß betriebliche Beschränkungen 
und Netzreduktionen nicht allein nach betriebswirtschaftlichen 
Kri terien zu be't'!erten seieno Vielmehr seien in die umfassende 
raumordnerische Be''lertung der einzelnen Maßnahmen und deren 
Auswirkungen auf den Grenzraum volkswirtschaftliche, regional­
wirtschaftliche, umweltbedeutsame und soziale Kriterien mit 
einzubeziehen~ Ich werde veranlassen~ daß dieser Standpunkt 
bei der nächsten Sitzung der deutsch-österreichischen Raum­
ordnungskonferenz neuerlich vertreten wirdo 

Wien, 1979 04 20 
Der Bunde:=-minister 

tl ~ 
VvWvV 
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